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Haustechnik

LL
Neues, batteriebetriebenes Funkuhren-

©	 -	 Wecksystem in ansprechendem Design, das
keine Wünsche mehr often !äI3t. Aufgrund

optimierter Technik 1st der Nachbau besonders einfach.

Aligemeines

Im Sommer 1990, d. h. im ELVjournal
4/90, stellten wir Ihnen die ELV-Funkuhr
DCF 90 vor - cine cier ersten batteriehetric-
henen FunkLihren der Welt. Das anspre-
chende Design kann hereits heute als ,,klas-
sisch" bezeichnet werden - einer der Grün-
ne, weshaib wirdic DCF 90 auch weiterhin
im Programm fhhren. Angespornt durch
die riesigen Stücktahlen, die ELV VOfl

diesen Bausitizen gelentigi hat, wurde nach
eincr weiteren fertigungstechnischen Op-
tinlicrung gesucht, urn cin entsprechendes
Funkuhrensysteni noch preisgUnstiger an-
hieten zLi können.

Als Resultat stellen wir lhnen mi vorlie-
genden Artikel das Funkuhren-Wecksy-
stern DCF 92 vor, das genau wie die DCF
90 afs Bausatz exklusiv bei ELV erhiiltlich

isi. N rgendwo sonst aul dcr Welt können
Sic dieses oder cin nur dlinliches System
dcrzeit als Bausatz erhalten.

Natürlich stehen dciii ELV-Leser auch
Fertiggeriite zui Verfugung, die Linter an-
dcreni auch in Fachgeschdlien erhältlich
sind.

Wesentliche fertigungstechnischc Opti-
nlierung hei (icr DCF 92 liegi in der Inte-
gration des Fmpidngerchips zusiitzlich zum
Mikroprozessor aLit der Leiterplatte. Auch
die Ferrit-Antenne hraLicht in der neucn
Version nicht mehr separal angeschlossen
zu werden, da sic elektrisch wie mecha-
nisch direkt mit der Leiterplatte verbunden
ist. SC) liil3t sich das Komplettsystem auf
einereiilzigen Platine realisieren, inkl. des
innerhalb der Prodniktionskette vollauto-
matisch ablaulenden Ahgleichs.

Der Eigcnbau ist hicrdurch trol/ der em-
gesetzten koniplexen Mikroprozessor- rind

SMD-Technik niclit allein Protis vorhe-
halien, da das kompleue Elektronik-Mo-
dul deni BaLlsatz hetriehsfertig rind abge-
glichen beilicgt. Für den Aufhau ist etwas
FingerspitzengefUhl rind hand werkliches
Geschick beini Zusanimensetzen dci- ver-
sch iedenen Komponenten erforderl ich,
WolaLil Wit- iIII weiteren Verlauf dieses
Artikels im Detail cingehen.

Bevor wir die Schaltung und den Nach-
hau mm cinielnen hcschrcihen, wenden wir
LUIS zuniichst den vielliiliigen Funktions-
nioglichkeiten und (icr Bedienung dieses
ncuen DCF-gesteucrten Funk-Wecksy-
stems zu.

Bedienung und Funktion

Zur Anzeige der absolut genauen. d. Ii.
amtlichcn Uhrzeit ist bei der DCF 92 kci-
ncrlei Bedienung criorderlich. Mi! ciner
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Bud 1: Bedienelemente und Anzeigemodi der ELV-DCF 92

einzigen Mignon-Zelle arheitci das Gerlit
2 his 3 Jahre. IJurnittelhar nach dciii Einle-
gen der Batterie nimmt der zentrale Mikro-
prozessor semen Dienst auf und pruft ca. 3
Minuten lang das Emptingssignal, urn dann
die arntl iche tihrzeit auf dciii Display mit
absoluter Präzision auszugehen. Für eine
gute Ahlesharkeit ist die Stunden- und
Minuicn-Anzeige etwas gr66er als die
Sekundenanzeige dargestelli.

Einen 0rdnungsgcmal3en Empting der
in rvlamnliiiigcn hci Frankfurt ausgestrahl-
tell Zeitinformationen cinmal vorausgc-
setzt, brauchen Sic sich urn das Siclien der
DCF 92 niemals i.0 kürnmern. Fin Wech-
sd auf Sornmerzeit wiid ebenso punktlich
und zuverlassig herUcksichiigt wie der
29. Februar in Schaltjahren oder etwaige
Schaitsekunden zum Jahreswechsel. Alles
Illuft priizise und vollautomatisch ah.

Ein Ililliger Batteriewechsel kundigt sich
rechtzeitig durch cin blasser werdendes
LC-Display an. Eine separate Low-Bat-
Anzeige ist nicht erforderlich, da der Mi-
kroprozessor auch hei ciner auletwa 1,0 V
ahgesurikenen Batteriespannung noch oid-
nungsgeniaf lunktioniert, wenn sclhst das
LC-Display schon vollstiindig crloschen
isi. Eine falsche IJhrzcitanzeige aulgrund
einerzur Neige gehenden Batterie ist sonlit
ausgesc h lossen.

Im AnschluR an die autornalische Syn-
chronisation der DCF 92 mit der empian-
genen Zeitinformation Ubernirnrnt eine in-
terne Quarzuhr die weitere Zeitausgabe.
Zur Stromeinsparung wird (lie inlegrierte
Enipl'angseinheit nur einnlal pro Stunde
kurz eingeschaltct. urn eventuelle Gmigah-
weichungen, die ühlichcrweise nur mi Be-
reich ener tausendstel Sekunde liegen,
sclhsttiitig zu korrigieren.

Nehen der Zeitanzeige bidet (lie DCF
92 jedoch zahlreiche wcitere Features, die
wi r nach folgend näher erläutern.

Anzeigefunktionen
AhhildLlng I icigt die cinzclncn Bedien-

clerncnte sowie die verschiedcnen Anzci-
gemodi diescr neuen Funkuhr.

liii Nornialbetrieb zcigt die DCF 92 stets
die aktuelle lJhrzeit aut' dcm Display an.
Hierhci werden die Stunden und Minuten
in 10 mm grol3en, die Sekundcn in 7 mm
hohen Zi Ifcrn auf (1cm LC-Display ausge-
gehen (siehc Ahhildung 1, Displayniode (1)).

Durch I3ctdtigung der 24 H/OFF-Taste
wird auf (lie Anzcige des Datums unige-
schaltel (siehe Ahhildung I Displaymode

Nach ca. 5 scc. wird automatmsch wic-
dci auf die Anzeige der Uhrzeit umgc-
schaltet.

Zur Kcnnzeichriung, daB eine Alarnizeit
cingegeben wurde und die Weckfunktion
aktivierl ist, erscheint nehen der aktucllen
Uhrzcit am linken ohcren Displayrand das
Glockcnsymhol (siehc Ahhildung I Dis-
playniodc (5)) . Die cinfache Programmie-
rung und Aki ivierung der Weckiunktion
wird in deni noch tolgcndcn Ahschnitl
,,Alarrnl'unktionen"dctaillicrt heschriehen.

Die einprograniiiiiertc \Vcckzcit kann
durch zweinialigcn Druck auf (fie 24 1-1/
OFF-Taste angezcigt wcrden. sofern sich
die Funkuhr mi aktivicrten Wcckmodus
hefindct (gekcnnzeichnet durch das Glok-
kensymbol mi Display). Bci der ersten
Betatigung der 24 H/OFF-Taste erschcint,
wie weitervorstehend hereits heschrichen,
das aktuelle Datum, wiihrcnd (lie zweite
Betdtigung auf die Anzeige der cmnpro-
granlniiertcn Alarnizeit umschaltct. In
Ahhildung I ist (lieser Anzcigeniodus an
zwciter Position dargcstcllt (c2). Ein Wecll-
sel zur aktucllcn tJlirzcit crt'olgt auch flier
nach 5 Sekunden automat isch.

1st ke in ci nwandl rc icr Em p fang der
amtlichen Uhrzeit nioglich. erscheint tin-
terhath (les Glockensymhols einc 2stellige,

5 iiiii liohe Zilier, welche die Anzahl (Icr
Stunden angihi seit dein letzten korrekiem
Zcitenipfang (sichc Ahhildung 1, Anici-
gemodus(4). Aul diese Besonderheit ge-
hen wir im Ahsati ..Sendcreniptang/Rcich-
weite" noch miller em.

Damit auch hei DLlnkclheit das Display
gut ahlesbar ist, hietet die DCF 92 cine
Displayheleuchiung. Solange die Taste G
gedruckt wid, ist (lie Beleuchtung cinge-
schalict.

Alarmfunktionen
Die \Veckfunktion wird eingcschaltel

(lurch einmaligc Betatigung derTaste ..On/
Oil' (C). mi Display crscheint (las Glok-
kcnsymhol zur Kennzcichnung (Icr einge-
schalteten Alarmiunktion. Eine weilere
BetiitigungdiescrTaste schaltetdiese Funk-
lion wicder aus, wohci die cinprograni-
niicrlc Wcckzcit iiii Speicher erlialtell
bleihi, ohne jcdoch wirksarn zu wcrden.

MOchtcn Sic jcdcn Tag urn (lie gleiche
Zeit gcweckt wcrden. hietci these ncuc
Funkuhr den Komlori der \Vicdcrhol funk-
tioii. d. h. Sic hrauchcn die Alarmiuriktion
nichi ausmuschalicn und am Abend wieder
zu aktiviercn, sondcrn es stcht dazu die ,,24
H/OFF"-Taste zur Veriuigung. Eine Betü-
tigung dmcser Taste schaltet den Alarm für
24 Stunden aus, und Sic werden am folgen-
dcn Tag punktlich zur gleichen Zeit ge-
weckt. Zur Kennzcichnung der weiterhin
aktiviertcn Alarrnfunktion blciht das Glok-
kensyrnhol mi Display angczcigt.

Zusdtzlich bidet (lie DCF 92 einc ange-
nehmc Schlunuiierlunktion. \Wird wdhrend
cities Alarms (lie ant dcr ()hcrseiic der lJhr
angebrachie Schiumniertasic gedrückt, so
wiid der Alarm für 4 Minuten untcrhro-
clicti, uni anschlicl.cnd erneut itt crtOnen.
Zur Kcnnzeichnung blinki (lahei das Glok-
kensymhol. Bcsondcrs angenehm ist (lie
zeitlich abgestuFe Inicnsität des Wecksi-
gnals dieser Funkuhr. In der ersten Phase
(20 Sekunden) ertOncn 10 einzelne kurze
Tone irn 2-Sekunden-Ahstand. In derzwci-
ten Phase werden für weitere 20 Sekunden
10 Doppeltone crzcugt, anschlic0cnd iolgt
ein Dreifachsignal, urn nach Ablaul' der
crstcn tvlinutc in ein iiltensmvcs Vicrfachsi-
gnal uherzugchen. Der Wcckvorgang be-
gmnni sonimi rcchi san ft. wohci durcli (lie
anschl ictcndcn Stcigcrungcn des Signals
cmii zuvcrlassiges Wcckcii sichcrgcstelli ist.

Kommen wir als ndchstes zur Program-
mierung der Weckzeit:

Durch Drückcn der Taste ,,Set" wird auf
die Eingabe der Alannzeit umgeschaltet.
Ein Blinken des AL-Symbols kennzeich-
net dicsen Betriebsmodus.

Mit den Tasten ,,-" und ,,+" (siehe Ahhil-
dung I Tasten E und F) erfolgt die Einstel-
lung dcr gewUnschtcn Alarmzeit. Jede
Betiitigung dicscr Tasten schaltet jeweils
urn I Minutc vor odcr zurOck. Wiid dine
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Die in der DCF 92 eingehaute Ferrit-
Antenne ernpfLingt optimal, wenn sic quer
zur Richtungsachse des Senders verlUuft.
In (icr Praxis bedeutet dies, dal3 (lie Front-
oder die RBckseite der Funkuhr (1cm Sen-
(icr, d. h. Frankfurt, zugewandt ist. Umge-
kehrt gilt: Fine genau mit ihrer LUngsachse
au Iden Sender ausgerichtete Antenne kann
kein Signal mehr emplangen. Aufgrund
des hochwertigen Empfiingers hetrUgi (Icr
M indest-Winkel der Antennen-Liingsach-
se Zuni 

allerdings nurwenige Grad,
his ein einwandfreicr Synchronenipfang
iiiOglich ist, (1. Ii. (lie Aufstellposition spielt
last keine Rolle. III gro0en Entfernun-
gen turn Sender wiichst aher dieser ,,tote
Bereich" nathrlich immer weiter an.

Wurde die Funkuhr nun zufiillig gerade
in einern Winkel turn Sender aufgestellt.
(Icr innerhalb des Tothereichs lie-t, fuhrt
eine ieichte Vcrdrehung des Geriites so-
gleich zu cinem 01dnungsge1II5l3cn Sender-
emplang.

Des weiteren ist zu heachten, dal3 ciii

Empfiingergegen elcktrornagnetische Sen-
defrequenzen durch hinreichend dichte
Metallgitter (Faradayscher Käfig) abge-
schirmt werden kann. Für die Praxis be-
deutet dies, (lag ciii Ernpfang auch for die
DCF 92 nichi rnehr nmoglich ist, wenn
sich das Geriit in mctallurnschlossenen
Riiumiien befindet, wie z. B. Aufzugskabi-
nen. stahlarniierten Betonraunien o. B.
Auch in cineni Kohlefioz ist aus diesen
GrUnden cin Eniptang nicht rnoglich. In
einem PKW hingegen is! ein Betrieb mög-
lich, sofern die DCF 92 nicht gerade ins
Arrnaturenbrett cingebaut wird, sondern
frei vor (icr Windschutzscheihe oder an-

der heiden Tasten lestgchalten, so beginni
die Anzeige autoniatisch durclizulaulen,
wohei sich die Geschwindigkeit nach 7
Sekunden nochnials crhoht.

Die Weckzeiteinsteliung wird automa-
tisch beendet, wenn innerhalb von 10 Se-
kunden keinerlei TastenbetUt igung erl'olgt,
d. h. die DCF 92 ninimt autoiiiatisch ihren
Normalbetrieb (Anteige der Uhrzeit) wie-
der auf. Durch Betiitigen (icr Taste .,Set"
kann die Weckzeiteinsteilung auch vorzei-
tig ahgeschlossen werden.

Senderempfang/Reichweite
Für den Empiang der Zeitinformation,

die mit einer Frequenz von 77.5 kHz von
dem in Mainf1inen bci Frankfurt stehen-
den Sender ausgestrahit wird, besitzt die
DCF 92 eine integrierte Empfangseinheit
von besonders hoher GOte. in einern tim-
kreis von 1.500 kill urn Frankfurt ist (Icr
Enipfang dither irn ailgemeinen volikom-
nien problenilos, wobei turn Ted noch
deutlich hOhere Distanten erreichhar sind.

Versuche mit IJhren, (lie aus (Icr norma-
len Serienfertigung stanirnten und mit die-
sen hochwertigen Empfuiiigem bestLickt Wa-
ren, ergaben Reichweiten von Ober 3.000
km (!), wo eine Synchronisation mit dem
Empfangssignal noch nioglich war. Dies
sind selhstverstiindlich keine garantierten
\Verte, wohl aber wiid daraus (lie hervorra-
gende QualilUt des Empfangssysterns deut-
I ich. Innerhalb Deutschlands wid somit
auch unteretwas unghnstigeren l3edingu11-
gen ein zuverliissiger Eiipfang sicherge-
stelli scm, wohei allerdings der VollstUn-
digkeit halber folgende Sonderfiille kurt
angesprochen werden sollen:
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Schaitbild der ELV-Funkuhr DCF 92
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(lerweitig ollen aufgcstellt/hcfcstigt wird.
\Vie aus (icr Ernpfangstechnik al Igemein

hekannt, kOnnen starke Storquellen einen
Ernpfiinger heeintrBchtigen. So können
Computer, B i ldschirnie, FernsehgerBte oder
Motor-Zündan lagen den Empfang stören.

Vorstehende AusführLmngen seien nurder
VollstBndigkeit halber angernerkt, urn im
Falle einer EmpfangsheeintrBchiigung
(lurch (lie Wahl eines gceigncicn Auti tell-
ortes schnell (lie iJrsache hehehcii zu kön-
neil. Fürdcn norrnalen Betrich im Haushalt
oder im BBro wird (lie DCF 92 auf Anhieb
ihren einwandfreien Betrieb autnchmen.
Dies konntc (birch die DCF 90, (lie in it dem
gleichen Ernpfangsbaustcin ausgerüstet ist,
zigtausendfach eindrucksvoll beiegt wer-
den.

liii Normaibetrieb synchronisiert die
DCF92 unmittelbar vorjedcrvollen Stunde.
IS Sekunden vor Ende der 58. Minute
heginnt der Emptangshetrieh, und unier
(1cm Alarmanzeigcsyrnhot erscheinen twei
hI inkcndc Nullen. Der Empfangsbetrieh
(lauert his turn Ende der S9. Minute, wodic
Funkuhr dann die vollstiindigc Zeitinfor-
mation dekodiert und (lie inteme Quarzuhr
entsprechend korrigiert hat.

SolIte aus irgendwelchen Gründen kein
ausreichender DCF-Ernpfang rnBglich scm,
verloscht (lie blinkende ,300" nicht mit
Beginn (icr nBchstcn vollen Siunde, son-
dern bleiht hestchcn. Die Anteige dient der
Kontrolle der Sync hroni sat ion s-Auslalizeit
und erhOht sich stLmmldcnweise urn jeweils
cin Digit, his (lie tJhr wieder DCF-synchro-
nisieren konnte. Auf these Weise ist eine
Abschatzung des mOglichen Gangfehlers
gegcnüber der Normalzeit rnöglich, wobei
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pro Stunde in der Rcgcl nur weni ge eintau-
sendstel Sekunden Ahwcichung hinzukom-
nien (Linter Extreni bed ingungen wic starke
Tempera! urschwankungen o. Li. maximal
0.1 Sekunde pro Stunde). Die Maximal-
Anzeige betriigt ,,99", wobei ciii derart
langer Empfangsausfal I edoh höchst tin-
realistisch wiire. [in etwaiger Uherlaulder
Anzeize jindert aber natürlich nichts am
Bestrehen der tJhr, sich mm niichstmOgli-
chen Zeitpunkt wieder mu synclimnisieren.

Schaltung

In Abbildung 2 ist die komplette Schal-
lung der DCF 92 dargestellt. Die wcsentli-
chen Vorgdnge werden dahei durch 2 inte-
grierte Schaltkreise ausgel'Uhrt, so daIS sich
nLlr ein minirnaler externer Beschaltungs-
aufwand ergiht. IC I des Typs U2775B ist
ein von der Firma Telefunken eniwickelter
Spezialbaustein mum Empiang und zur
Authcreitung der DCF-Signale.

Dieses Signal steht an Pin 14 des IC I mr
VerFUgung mid wird an den Fingang K03
des ientralen Mikroprozcssors IC 2 wei-
tergegeben. Der Empluingerhaustein IC I
wird nur jeweils zur vollen Stunde vom
Mikroprozcssor IC 2 freigegehen, damit
ciii entsprecherider Zeitvergleich statifin-
den kann. Dieses geschieht fiber die Ver-
bindung Pin 13 - R02 zwischen Mikropro-
zessor mid EmpFangerbaustei n.

Zur optirnalen Synchronisation mit (Icr
Empfangsfrequenz iSt IC 1 an semen An-
schlul3pins 6, 8 mit (tern DCF-Synchroni-
sierungsquari. Q 2 heschaltet.

Zur genaucn Ahst immung al-If die
77,5 kHz-Ernpfangsfrequenz wird die RC-
Komhination R 21 R 31C I 2 hereits wdh-
rend der Ferligung endahgcgl ichen. Flier-
zu erfolgt cine FeinahstinlmLing von R 2.
dessen Welt irn Bcrcich von 100 - 900 kQ
liegen kann. Die Kondensatoren c 11,
C 13 - c 16 besitzen Pufierfunktion.

Der Ernpfangskreis. bestehend aus der
Antenne rind den dazu parallelgeschalte-
ten Kondensatoren c 9 und c 10, gibt das
empfangene Signal an den Eingang Pin 2
des ic 1. Der Kondensator c 10 dient
hierhei zum werksseitigen. genauen Ah-
gleich des Emplangskreises.

Konimen wir AS ndchstes zur Beschrci-
hung des zentralen Mikroprozessors ic 2,
in dciii die cigentlichen ..intelligenten"
Funktionen (icr DCF 92 hei minirnaler äu-
Berer Beschaltung implementiert sind. Flier-
zu gehoren die vcrschiedenen Steiltaster.
der Uhrenquarz mit 2 Hz = 32.768 Hz.
das LC-Display und der Schalttransistor
für den Piezo-Summer.

Bemerkenswert sind weiterhin c I his
C 5, welche die Kapazitiit einer Ic-inter-
nen Spannungsverviel lacher-Schaltung hi I-
den. Ein LC-Display ist ndmlich mit ciner
Betriehsspannung von 1,5 V rind wen iger

nicht cinwandlrei mu hetreihen und wUrde
nur cinen sehr schwachen Kontrast hieten.
Aus dieseni Grunde wird (lie Bctriehsspan-
nung allein für (len kontrastreiehen Betrieh
des Displays erhöht. Das gesamle GeniI
kommt nut einer einzigen 1.5 V-Mignon-
Zelle aus, und this gleich für 2 his 3 Jahre
Da uerhc t rich.

IC 2 ist hoch integriert Lind unit aiSt mcli-
rere 1000 einzclne Schaltelemente. N ur
durch (lie Entwicklung (lieses Spezial-ICs
wurde es üherhaupt nidglich, enie so koin-
plexe I'rozelSsteuerung wie hei enier DCF-
Uhrderart preisgünstig und dulSerlich dher-
schauhar mu realisicren.

Nachbau

Dank modernster, in weiten Bereichen
automatisierterFertig Lin- svertahnen konnte
der Nachhauaulwand der ELV-Funkilir
DCF 92 iiulSerst gering gehalten wercien.
Beim Aulhau der DCF 92 fallen keinerlci
LOtarheiten an, es müssen lediglich 6 ciii-
zelne [3augruppen inkl. der 1,5 V-Mignon-
idle zusanimcngcsetzt werden.

Hierdurch is! der Nachhau mit cineni
iiulSerst geringen Zeitaul wand venhunden
und Icicht durchführhar.

mi ensten Arheitsschritt wird die 20 nun
x 50 nini grolSe Schlurnmertaste al-If (Icr
Oherseite den Elektronikcinheit cingera-
stel. Die gerade Seite der Taste weist bier-
hei iur Vordenseite der Uhr.

Oline das Display mu helasten wird (lie
Schlurnniertaste rechts Lind links in die
vorgesehencn I-Ialteiapfen der F.lektronik-
haugruppe cingenastet. Die Schluninierta-
ste ist korreki eingehaui, wenn sich der auf
(Icr Unterseite der Taste hefindi iche Zap-
ten (WIenau üherdeni MikroschalterderElek-
tronikeinheit hefindet (siche auch Foto).

Alsdann w ird (lie Tastercinheit (grüne
Gunimikontaktniatte) in die vorgesehenen
Aussparungen der vorderen Gehüusehalb-
schale eingelegt.

liii nhchsten Arhcitsschritt wird (lie vor-
montierte Elektronikeinlieit von hinten in
die vordere Gehüusehalhscliale emgclegt
und test angedrückt, his die 4 I-laltenasen
(Icr Gehiiusehalhschale vor (1cm weilS-/
grauen Kunststolftrdger der Elektronikein-
hcit cinrasten Lind so cinen testen Sitz ge-
wdhrlcisten.

Ahschliel3cnd wird (lie 1,5 V-Mignon-
zelle polrichtig in den Battenichalter enige-
klenimt und (las Geliiiuse verschlossen.
Die Gehiiuserückwand wind hierfün zu-
niichst auf der Oberkante palSgenau in die
beiden Nuten (rechts rind links nehen der
Schlummertaste) (Icr vor(lercn Halhschale
eingesetzt und drncli ansclilielSendcs Zu-
saninienklappen in (lie Rastnase auf (Icr
Unterseite den Ulir eingerastet.

Das Offncn des Gehiiuses für cinen spd-
tenen Battenicwcchscl wnd ani hesten mit

Hilfc dines klcinen Sclinauhenzichers vor-
gcnoninlen, wohei hicnzu die Lasclie den
Geliiiuserdekwand [then die Rastnase den
vordcncn Gehiiusehalhschale gehoben wind.

Damit ist (icr Nachhau dieser formscliö-
nen ELV-Funkuhn vollendet rind die DCF
92 kann direr Best inimuniz [iberehen wer-
den.

Ii_I_t
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Vorderansicht der komplelt aufgebau-
ten Elektronik-Einheit

Rückansicht der in die vordere
Gehäusehalbschale eingesetzten
Elektronik-Einheit

Stückliste:
EL V-Funkuhr DCF 92

Sonstiges
I Elektnoiiik-Einheit. komplett aufge-

harit und ahgegl ichen
I Fo I ientast at tin
I Scliluninicrtaste
I GehLiuse-Fnoiitteil
I Gelidrise-Rhckteil
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